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STARTHILFE UND 
UNTERNEHMENSFÖRDERUNG

Kleines Geld 
für große Ideen
Trotz Finanz- und Vertrauenskrise haben
viele Menschen den Mut zur Selbststän-
digkeit: Das im November 2008 gestar-
tete NRW/EU.Mikrodarlehen stößt auf
außerordentlich reges Interesse. 

Über 60 Anträge wurden vom Beginn der
Pilotphase bis Ende März 2009 von den
Startercentern NRW bei der NRW.BANK
eingereicht. Mehr als 40 Darlehen mit ei-
nem Gesamtvolumen von knapp 900.000
Euro konnten bereits neu gegründeten
und jungen Unternehmen in den Pilotre-
gionen bewilligt werden. Die durch-
schnittliche Darlehenshöhe lag mit
knapp 22.000 Euro am oberen Rand der
möglichen Darlehenssumme von 5.000
bis 25.000 Euro. Dadurch wurden zahl-
reiche Arbeitsplätze gesichert und bisher
auch 76 neue Jobs geschaffen. Mittler-
weile ist bereits in 30 Startercentern
NRW und damit in vielen Regionen
Nordrhein-Westfalens die Antragstellung
möglich. Die Darlehen werden im Direkt-
verfahren über die Startercenter NRW

angeboten und durch die NRW.BANK
vergeben.

Bislang ist eine große Bandbreite bei
Branchen und Regionen zu beobachten.
Der Anteil der Gründungen bei den be-
willigten Darlehen liegt bei rund 45 Pro-
zent. Somit kamen 55 Prozent der Dar -
lehen  Jungunternehmen bis drei Jahren
zu Gute. Der Frauenanteil liegt bei rund
40 Prozent.

Die Produkt- und Dienstleistungs-
ideen, die mit diesem Mikrodarlehen
ermöglicht worden sind, haben eine
außergewöhnliche Spannbreite und do-
kumentieren die Kreativität der Gründer.
Sie reichen unter anderem von der Kfz-
Veredelung, über das Brötchentaxi, die
mobile Fahrzeugpflege, den Küchenpla-
ner, die Modellbautechnik, die Fliesenve-
redelung, die Innenreinigung von Trucks
bis hin zur technischen Prüfung für Luft-
fahrtgeräte. ■

www.startercenter-westfaelisches-
ruhrgebiet.de

Sonderthemen 2009
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG

Anzeigenservice, Westenhellweg 86-88, 44137 Dortmund

Telefon 02 31 / 90 59-64 20, Fax 02 31 / 90 59-86 05

Bitte notieren Sie unsere Sonderthemen Anzeigenschluss:

Juli/August Leasing, Finanzierung, Versicherung 30.06.2009

September Logistik 28.08.2009

Oktober IT & Kommunikation 30.09.2009

November Zeitarbeit und Personal-Management 30.10.2009

Kostenlose Bera-
tung zu Green IT
Unternehmen, Behörden und andere
Organisationen können sich bei Fragen
rund um die umweltfreundliche und
energieeffiziente Nutzung von Compu-
tern, Rechenzentren oder Kommunika-
tionstechnik kostenlos beraten lassen. 

Das Bundesumweltministerium (BMU),
die KfW Bankengruppe und der BITKOM
haben auf der CeBIT die „Projektbera-
tung Green IT“ gestartet. Sie ist Teil des
Umweltinnovationsprogramms des
BMU. Das Beratungsbüro, das seinen Sitz
beim BITKOM hat, hilft bei Ideenfindung,
Planung, Durchführung und Kommuni-
kation von Projekten rund um Green IT.
Insbesondere Großverbraucher von
Energie sollen über neue Technologien,
Einsparpotenziale und Fördermöglich-
keiten informiert werden. „Wir wollen
professionelle Anwender wie Hochschu-
len, Schulen, Behörden, Unternehmen
oder Non-Profit-Organisationen anspre-
chen und ihnen helfen, ihren Energiever-
brauch zu senken – und zwar hersteller-
neutral und kostenlos“, sagte BITKOM-
Präsident Prof. August-Wilhelm Scheer. 

Nähere Informationen gibt es unter
www.green-it-projektberatung.de. ■
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RECHT

Kündigung nach Verstoß
gegen Rauchverbot
Verstößt ein Arbeitnehmer trotz Rauch-
verbot hartnäckig gegen dieses Verbot,
ist nach Abmahnung eine Kündigung
auch nach langjähriger Betriebszuge -
hörigkeit gerechtfertigt. 

Das hat das Landesarbeitsgericht Köln im
Fall eines Lagerarbeiters in einem Le-
bensmittelbetrieb entschieden, der entge-
gen dem ausdrücklichen Rauchverbot
und nach Abmahnung wiederholt beim
Rauchen im Lagerbereich des Betriebes
erwischt worden war. Der Arbeitgeber
nahm das zum Anlass für eine ordentli-
che Kündigung, gegen die sich der Ar-
beitnehmer mit der Kündigungsschutz-
klage zur Wehr setzte. In seiner Begrün-
dung weist das Gericht darauf hin, dass
das Rauchverbot nach der tatsächlichen
betrieblichen Übung und dem Verständ-

nis der Betriebsparteien in allen Produk-
tionsräumen einschließlich des Warenla-
gers gegolten habe. Auch die langjährige
Tätigkeit des Lagerarbeiters stehe der
Kündigung vorliegend nicht entgegen. Er
sei bereits wegen eines entsprechenden
Verstoßes abgemahnt worden und wegen
eines weiteren Verstoßes sei anschlie-
ßend eine Kündigung ausgesprochen
worden, die nur aufgrund der langjähri-
gen Betriebszugehörigkeit wieder zu-
rückgenommen worden sei. Deutlicher
habe dem Arbeitnehmer der drohende
Arbeitsplatzverlust nicht vor Augen ge-
führt werden können. Trotzdem habe er
wenige Monate später erneut gegen das
Rauchverbot verstoßen. Die Kündigung
sei daher rechtmäßig. (Urteil des Landes-
arbeitsgerichts – LAG – Köln vom 1. Au-
gust 2008; Aktenzeichen: 4 Sa 590/08).

Praktikum verkürzt
nicht die Probezeit
Absolviert ein Bewerber um einen Aus-
bildungsplatz vor der Ausbildung ein
fünfwöchiges Praktikum im Ausbil-
dungsbetrieb, führt das nicht zu einer
Verkürzung der vereinbarten Probezeit
im Ausbildungsverhältnis. Das hat das
Arbeitsgericht Duisburg im Fall eines
Auszubildenden entschieden, der zu-
nächst im Ausbildungsbetrieb im Früh-
jahr ein fünfwöchiges Praktikum absol-
vierte und gegen Ende dieser Prakti-
kumszeit eine Ausbildung für die Zeit
ab 1. August vereinbarte. Innerhalb der
viermonatigen Probezeit sprach der
Ausbildungsbetrieb die Kündigung aus.
In seiner Begründung weist das Gericht
darauf hin, dass zwischen einem vorge-
lagerten Praktikum und einer Ausbil-
dung hinsichtlich der beiderseitigen
Verpflichtungen deutliche Unterschiede
bestünden. In der Probezeit sei es Auf-
gabe von Lehrling und Ausbilder, zu
prüfen, ob die Eignung für den gewähl-
ten Ausbildungsberuf bestehe und der
Auszubildende sich in seine Lernpflich-
ten und das Betriebsgeschehen einord-
nen könne. Demgegenüber existiere
während eines vorgeschalteten Prakti-
kums eine derart enge Bindung noch
nicht. Hier gelte es, den Beruf ohne wei-
tere Verpflichtungen kennenzulernen.
(Urteil des Arbeitsgerichts – ArbG – Du-
isburg vom 19. Februar 2009; Akten-
zeichen: 1 Ca 3082/08).

Lohnwucher bei Unterschreitung
des branchenüblichen Lohns 
Wenn ein Arbeitgeber einen Arbeitneh-
mer beschäftigt und dabei ein auffälliges
Missverhältnis zwischen Leistung und
Gegenleistung besteht, kann ein Fall von
Lohnwucher vorliegen, der zur Nichtig-
keit des Rechtsverhältnisses führt. 

Ein solches auffälliges Missverhältnis
wird angenommen, wenn die vereinbar-
te Arbeitsvergütung weniger als zwei
Drittel des in der betreffenden Branche
und Wirtschaftsregion üblicherweise ge-
zahlten Tariflohns ohne Zulagen und Zu-
schläge beträgt. Das hat das Bundesar-
beitsgericht im Falle einer ungelernten
Hilfskraft in einem Gartenbaubetrieb
entschieden, die ab 1992 einen Netto-
stundenlohn von 6 DM und ab 2002 von
3,25 Euro erhalten hatte und später er-

hebliche Nachzahlungen verlangte.
Demgegenüber betrug der tarifliche
Stundenlohn zwischen 14,77 DM und
7,84 Euro. In seiner Begründung weist
das Gericht darauf hin, dass auch bei Be-
rücksichtigung der Sachbezüge in Form
von Wohngelegenheit die gezahlte Stun-
denvergütung weniger als zwei Drittel
der tariflichen Stundenvergütung betra-
gen habe. Aus den Gesamtumständen er-
gebe sich, dass die Arbeitnehmerin aus-
gebeutet worden sei. Zur Ermittlung des
üblichen Stundenlohns in Gartenbaube-
trieben der Region und anderer notwen-
diger Sachaufklärung wurde der Rechts-
streit an die Vorinstanz zurückverwiesen.
(Urteil des Bundesarbeitsgerichts – BAG
– vom 22. April 2009; Aktenzeichen: 5
AZR 436/08). ■

Foto: adpic/S. Bober
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INNOVATION UND UMWELT

Im Kreis Unna profitieren produzierende
und dienstleistende Betriebe von einer
ungewöhnlichen Zusammenarbeit: 
Der Fachbereich Natur und Umwelt 
des Kreises Unna und regionale Stadt-
werke-Unternehmen haben ihre Kräfte
gebündelt und bieten kostenlose Bera-
tungen zum betrieblichen Klima- und
Umweltschutz.

Dabei werden bei Betriebsbegehungen
durch die Fachleute der Stadtwerke und
der AVA-Beratungsagentur GmbH, die
schon seit vielen Jahren die betriebliche
Umweltberatung im Auftrag des Kreises
Unna durchführt, kurzfristig umsetzbare
Maßnahmen vorgeschlagen, die nicht
nur der Umwelt dienen, sondern bei-
spielsweise durch Energieeinsparungen
Kosten reduzieren.

Die Aktion Energie- und Ökocheck
wird in Unna schon zum dritten und in
Lünen zum zweiten Mal durchgeführt.
Insgesamt haben bisher 47 zumeist
mittelständische Unternehmen an der
Initiative teilgenommen.

Dabei ist das Themenspektrum weit
gesteckt und umfasst alle betrieblichen
Emissionspfade von der Abfallwirtschaft
über den Umgang mit gefährlichen Stof-
fen bis hin zu Spezialthemen aus dem

Immissionsschutz, wie beispielsweise der
Lösemittel-Verordnung. Außerdem wer-
den die Energiesparpotenziale beleuch-
tet, also zum Beispiel Strom- und Gas-
verbräuche in der Hallenheizung, Strom-
verbräuche für Kühlprozesse und Ener -
gieeinsparpotenziale im Produktionspro-
zess. Weiterhin untersuchen die Fachleu-
te die Möglichkeit zur Einführung inte-
grierter Managementsysteme nach ISO
14001 und EMAS (Eco- Management
and Audit Scheme). Damit soll ein sich
selbst tragender Unternehmensprozess in
Gang gebracht werden, der die Umwelt-
leistungen des Unternehmens systema-
tisch bewertet und verbessert. Betriebe,
die auf dem Weg zur Zertifizierung sind,
können diese Beratung auch als Einstieg
nutzen. Die absolute Vertraulichkeit im
Beratungsprozess wird von allen Betei-
ligten sichergestellt.

Ansprechpartner für diesen kostenlo-
sen Energie- und Ökocheck für Betriebe
mit Sitz im Kreisgebiet Unna: AVA-Bera-
tungsagentur GmbH, Brigitte Ruhnau,
Johannes Niemann, Tel.: 0231 9870600,
E-Mail: info@ava-beratung.de, Internet:
www.ava-beratung.de; Fachbereich
Natur und Umwelt Kreis Unna, Mirco
Gluth, Tel.: 02303 27-2172, E-Mail:
mirco.gluth@kreis-unna.de. ■

      Ausgewählte geschäftliche

         Online-
Adressen

                Ausgewählte
             geschäftliche
Online-Adressen

Verpackung

Werbe-Design

Kostenloser Ökocheck im Kreis Unna

Foto: adpic / J. Hausmann Ökonomie
von Ökosystemen
100.000 Schutzgebiete der Erde versor-
gen die Menschen mit Ökosystemdienst-
leistungen im Wert von 4,4 bis 5,2 Billio-
nen US-Dollar pro Jahr. Die Investitio-
nen, die notwendig sind, um diese Leis-
tungen der Natur zu erhalten, betragen
nach Expertenschätzungen jährlich etwa
40 bis 45 Milliarden US Dollar. Dies sind
die ersten Ergebnisse der Studie „Die
Ökonomie von Ökosystemen und der
Biodiversität“. Die Studie wurde im Jahr
2007 von Deutschland gemeinsam mit
der EU-Kommission und mit Unterstüt-
zung der G8 sowie der fünf wichtigsten
Schwellenländer initiiert, um den Leis-
tungen der Natur ökonomische Werte zu-
zuordnen und die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen der Schädigung von Ökosys-
temen zu erfassen. Seit dem 1. Dezember
2008 werden die Arbeiten an der Studie
von Bonn aus koordiniert. ■

www.bmu.de
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BÜHRER & WEHLING
P  R  O  J  E  K  T    G  M  B  H

www.buehrer-wehling.de

I N D U S T R I E B A U  &  M E H R

www.meine-halle.de
Auf der Platte 4 | D-67122 Altrip | Tel:  06236 - 2026 

Hallen- und GewerbebauKostenlose Erfinderberatung
Auch in diesem Jahr bietet das Infor-
mationszentrum Technik und Patente
(ITP) der Universitätsbibliothek Dort-
mund wieder kostenlose Erfinderbera-
tungen an. 

Dabei beraten Patentanwälten zu
grundsätzlichen Fragen des gewerb-
lichen Rechtsschutzes, Schutzrechtsan-
meldungen, Rechtsfolgen, zur Verwer-
tung und zur Lizenzvergabe. Das ITP
bietet überdies ein breites Spektrum von
Recherchemöglichkeiten zu allen Arten
gewerblicher Schutzrechte an und ist
die einzige Annahmestelle des Deut-
schen Patent- und Markenamtes für Pa-
tent-, Gebrauchsmuster-, Marken- und
Geschmacksmusteranmeldungen im
Land Nordrhein-Westfalen. 

Die Beratungsgespräche mit Patent-
anwälten finden jeden Mittwoch in der
Zeit von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr in der
Universitätsbibliothek Dortmund, Vo-
gelpothsweg 76, Dortmund-Eichlingho-
fen (Campus Nord der Technischen Uni-
versität Dortmund), statt. Eine telefoni-
sche Terminabstimmung unter 0231
755-4014 ist erforderlich. 

Ansprechpartner bei der IHK zu Dort-
mund: Ralf Bollenberg, Tel.: 0231 5417-
106, E-Mail: r.bollenberg@   dort-
mund.ihk.de.

01.07.09 Jörg Griepenstroh, Bochum
08.07.09 Stefan Häckel, Essen
15.07.09 Walter Dabringhaus, 

Dortmund
22.07.09 Lothar Dörner, Hagen
29.07.09 Dr. Maria Bernadette Wurm,

Witten
05.08.09 Dr. Rainer Basfeld, Arnsberg
12.08.09 Michael Füssel, Wuppertal
19.08.09 Bernd Weisbrodt, Duisburg
26.08.09 Frank Wettlaufer, Witten
02.09.09 Dr. Jens Haverkamp, Iserlohn
09.09.09 Arijit Christian Peters, Witten
16.09.09 Uwe Schneider, Unna
23.09.09 Dr. Christian Thiel, Bochum
30.09.09 Heinz-Dieter Kalkoff, Witten
07.10.09 Conrad-Joachim Köchling,

Hagen
14.10.09 Eugen Harazim, Dortmund
21.10.09 Jochen Meinke, Dortmund
28.10.09 Dr. Jörg Nunnenkamp, Essen
04.11.09 Axel Brune, Arnsberg
11.11.09 Dr. Peter Paul Gehrke, 

Gelsenkirchen
18.11.09 Thomas Dienwiebel, Herdecke
25.11.09 Arne Behrendt, Bochum
02.12.09 Jörg Griepenstroh, Bochum
09.12.09 Stefan Häckel, Essen
16.12.09 Walter Dabringhaus, 

Dortmund

Europäer sorgen sich um Wasserqualität
Nahezu zwei Drittel der Europäer sind der Meinung, dass die Wasserqualität in ih-
rem Land ein ernsthaftes Problem darstellt. Das zeigt eine Eurobarometer-Umfrage,
die im Januar 2009 unter 25.500 Personen über 15 Jahren aus allen EU-Mitglied-
staaten durchgeführt wurde. In Deutschland sorgen sich mehr als die Hälfte der
Menschen um die Wasserqualität. Mehr als ein Drittel der Europäer glauben, dass
sich die Qualität von Flüssen, Seen und Küstengewässern in den letzten fünf Jahren
verschlechtert hat. Der Industrie und der Landwirtschaft wird dabei der größte Ein-
fluss auf Qualität und Quantität von Wasser zugeschrieben. Eine überwältigende
Mehrheit der Europäer denkt, dass der Klimawandel einen Einfluss auf die Wasser-
ressourcen haben wird. Die Umfrage untersuchte unter anderem den Kenntnisstand
über Probleme mit Wasser-Bezug, die Wahrnehmung von Änderungen der Wasser-
qualität und die Meinungen, welche Branchen oder Aktivitäten den größten Einfluss
auf das Wasser haben.
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INTERNATIONALES

Tschechien: 
Internationale
Maschinenbaumesse
in Brünn
Die 51. Internationale Maschinenbau-
messe in Brünn wird vom 14. bis 18. Sep-
tember 2009 Neuheiten und Trends in
den Schlüsselbereichen der Industrie
vorstellen, allen voran Werkzeug- und
Umformmaschinen. Parallel findet – wie
immer in ungeraden Jahren – die 5.
internationale Fachmesse Transport &
Logistik statt. Deutschland als stärkster
Handelspartner der Tschechischen Repu-
blik ist auf der Internationalen Maschi-
nenbaumesse langfristig am stärksten
von allen Ländern vertreten. Alljährlich
präsentieren sich hier rund 300 deutsche
Firmen und auch manche Bundesländer,
die mit ihren Gemeinschaftsständen den
regionalen Export und das Anbahnen
von Kooperationspartnerschaften zwi-
schen deutschen und tschechischen
Unternehmen fördern. 

Kontakt: Deutsch-Tschechische IHK,
Radka Mesker, Tel.: +420 221 490 334,
E-Mail: mesker@dtihk.cz. ■

Neue Verordnung
für Güter 
Das Bundesamt für Wirtschaft- und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat jetzt
Informationen zur Novellierung der 
EG-Dual-Use-Verordnung 1334/2000
veröffentlicht.

Mit Hilfe dieser Verordnung werden Ex-
porte von Gütern mit doppeltem Verwen-
dungszweck, so genannte „Dual-use-Gü-
ter“ (einschließlich Software und Tech-
nologie), einer Kontrolle unterworfen.
Diese Verordnung gilt in allen 27 Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union und
enthält insbesondere Genehmigungs-
pflichten für die im Anhang I zu dieser
Verordnung gesondert aufgeführten Gü-
ter, die sowohl für zivile als auch militä-
rische Zwecke genutzt werden können.

Am 5. Mai 2009 hatte der Rat der Eu-
ropäischen Union die Novelle über eine
Gemeinschaftsregelung für die Kontrolle
der Ausfuhr von Gütern und Technolo-
gien mit doppeltem Verwendungszweck
verabschiedet. Sie tritt voraussichtlich
Ende August 2009 in Kraft. Die Verord-
nung gilt dann unmittelbar; sie bedarf
keiner gesonderten Umsetzung in das
nationale Recht. Die Informationen des
BAFA können im Internet unter
www.ausfuhrkontrolle.info abgerufen
werden. ■

Energieeffizienz in USA 
gefragt
In den USA beginnt die Umsetzung von
Obamas Megakonjunkturpaket. Das
Bundesenergieministerium will rund 8
Milliarden US$ für Wärmeisolierungen
und Verbesserungen der Energieeffi-
zienz bei Wohnungen und öffentlichen
Gebäuden in den Bundesstaaten zur
Verfügung stellen. das Ministerium
plant als Starthilfe zunächst 780 Milli-
onen US$. Deutsche Anbieter entspre-
chender Technik, die nach jüngsten
Eindrücken gute Geschäftschancen be-
sitzen, sollten Kontakte zu US-Firmen
suchen. Dies teilt die Germany Trade
and Invest (GTAI) mit.

Frankreich
setzt stärker auf 
PPP-Modell
Frankreichs Infrastruktur wird zukünftig
stärker mittels öffentlich-privater Part-
nerschaften (PPP) ausgebaut. Der Wert
der Projekte, die in unmittelbarer Zu-
kunft nach PPP-Schema erfolgen könn-
ten, soll über 15 Milliarden Euro liegen.
Die größten Projekte sind der Seine-
Nordeuropa-Kanal sowie die vier neuen
Trassen für den Hochgeschwindigkeits-
zug TGV. Angesichts der Finanzierungs-
probleme wurden im Rahmen des Kon-
junkturprogramms eine Ausweitung der
staatlichen Garantieleistungen und an-
dere finanzielle Erleichterungen be-
schlossen. Infrastrukturausbau wird be-
schleunigt. Dies teilt die Germany Trade
and Invest (GTAI) mit. 

Wirtschaft
würdigt internationale 
Geschäfte
Herausragende Leistungen mittelständi-
scher Unternehmen im internationalen
Geschäft würdigt die deutsche Wirtschaft
auch in diesem Jahr mit dem Preis der
Deutschen Außenwirtschaft. Um die
ideelle Auszeichnung bewerben können
sich außenwirtschaftlich aktive Firmen
aller Branchen mit Firmensitz in
Deutschland. Neben dem nachhaltigen
wirtschaftlichen Erfolg bewertet die Jury
Aspekte wie die strategische Erschlie-
ßung neuer Märkte, die Nutzung moder-
ner Kommunikations- und Vertriebswe-
ge, die Beschäftigungswirksamkeit des
Engagements und die Zukunftsstrategie
des Unternehmens. Bewerbungen sind
bis zum 23. Oktober 2009 möglich.  Alle
Einzelheiten stehen im Internet unter
www.preisderdeutschenaussenwirtschaft.
de bereit.

Foto: adpic / F. Matte
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Mo–Fr von 7.30 bis 17.00 Uhr · Samstag von 7.30 bis 13.00 Uhr · Jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet

1. Sonntag im Monat von
11.00 bis 15.00 Uhr geöffnet.

1. Montag im Monat von 

7.30 bis 21.00 Uhr geöffnet.

Gehen Sie kreativ mit der Krise um
und bezahlen Sie nie wieder zuviel!
d’Olde Poort ist ein „Cash-and-carry“-Groß- und Einzelhandel 
mit über 20.000 Artikeln!
Einfach Gewerbeschein mitbringen und � ab 50 % Händler-Rabatt bekommen.
Es ist wirklich für JEDEN Betrieb etwas dabei! Unser riesiges Angebot wird auch Sie überzeugen:
Wohnaccesoires, Geschenkartikel, Dekorationsartikel, Möbel, Glas, Kristall, Bilder, Spiegel, Neon,
Schilder, Lampen, Antikes, Kurioses, Porzellan, Keramik, Gartenartikel, Saisonwaren u.v.m.
Kommen · staunen · kaufen · mitnehmen. De Koffie is gratis! 
Ulft liegt kurz hinter der niederländischen Grenze bei Bocholt.

d’Olde Poort 
Cash & Carry Trade Center
Riezenweg 22–24 · Ulft
Gewerbegebiet de Rieze
www.oldepoort.nl
info@oldepoort.nl 
Telefon 0031 315 63 28 93 

TIPPS UND TERMINE

Blüten aus Feuer, Wasserfälle aus
silbernen Funken, Trauerweiden, deren
glitzernde Blätter sich über den Himmel
ergießen – das alles werden die Zuschau-
er beim „Feuerwerk Festival „Sternen-
zauber“ im Westfalenpark Dortmund
bestaunen können. 

Am 19. September zünden drei profes-
sionelle Pyrotechniker ihre Kunstwerke
unter den erwartungsvollen Blicken der
Parkbesucher und Juroren. 9.000 begei-
sterte Zuschauer sahen im vergangenen
September beim „Sternenzauber“ im
Hoeschpark zu. „Ein großer Erfolg, den
wir in diesem Jahr noch steigern möch-
ten“, sagt Veranstalter Gerhard Göllner
vom Energie Musikverlag. Weil Göllner
mehr Besucher als zuvor erwartet, zieht
das „Feuerwerk Festival Sternenzauber“
vom Hoeschpark nun in den Westfalen-
park. Er bietet für die pyrotechnische
Großveranstaltung beste Voraussetzun-
gen. Neu hinzu kommen Stände, die für
das leibliche Wohl der Besucher sorgen.
Ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm unterhält die Zuschauer ab 19:00
Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit.
Danach folgt der zündende Moment:
Atemberaubende Bodenfeuerwerke und
Raketen mit berauschendem Feuerregen
werden mit aufwendiger Computertech-
nik nach monatelang ausgetüftelten
Choreografien in den nächtlichen Him-
mel geschickt. Jeder Funke muss zur Mu-
sik passen. Welchem Pyrotechniker das
am besten gelingt, entscheidet am Ende
eine Jury. Drei Künstler haben 20 Minu-
ten lang Zeit, Jury und Publikum für sich
zu gewinnen. ■

Lichtspektakel am Dortmunder Himmel: das „Feuerwerk Festival „Sternenzauber“ findet 
dieses Jahr im Westfalenpark statt. Foto: Energie Musikverlag GmbH

Blüten aus Feuer 
im Westfalenpark
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BERLINER IMPRESSIONISTEN IN DORTMUND

Die heitere Seite 
des Daseins
Den farbensprühenden Werken des 
Berliner Impressionismus widmet sich die
aktuelle Ausstellung im Museum für
Kunst und Kulturgeschichte Dortmund.

Die Arbeiten stammen aus dem Bestand
der Nationalgalerie Berlin und sind bis
zum 11. April 2010 in der Westfalenme-
tropole zu sehen. In einer Welt des Um-
bruchs, Aufbruchs und Zusammen-
bruchs kurz vor dem Ersten Weltkrieg

feierten die Künstler die heitere Seite des
Daseins. Max Liebermann, Wilhelm
Trübner, Max Slevogt, Lovis Corinth,
Lesser Ury und Walter Leistikow bildeten
den Kern der 1898 gegründeten Berliner
Secession. Diese Vereinigung wandte
sich radikal gegen den herrschenden
Kunstbetrieb der staatlichen Akademien
mit ihren pathetischen, historisierenden
und angeblich moralisch erhebenden
Themen.

Max Uth: Der Biergarten, um 1910, Öl auf Leinwand. Staatliche Museen zu Berlin, 
Nationalgalerie. Foto: Andres Kilger

Beeindruckt von den Errungenschaf-
ten des französischen Impressionismus
zeigten die Künstler mit heller Palette
und freiem Pinselstrich vor allem die ein-
fachen Freuden des Lebens, einen Spa-
ziergang am Meer, ein lichtdurchflutetes
Zimmer oder einen geselligen Biergarten.
Licht, Farbe, die Liebe zur Natur und der
spontane Eindruck sind die Hauptakteu-
re dieser freundlichen Gemälde.

Zur Ausstellung ist ein Katalog „Berli-
ner Impressionismus. Werke der Berliner
Secession aus der Nationalgalerie“ er-
schienen. Er ist für 20 Euro im Mu-
seumsshop erhältlich. Die Ausstellung
wird großzügig unterstützt von der Spar-
kasse Dortmund und der Kulturstiftung
Dortmund.

Museum für Kunst und Kulturge-
schichte Dortmund, Hansastraße 3,
44137 Dortmund, Info-Telefon: 0231 50-
25522, E-Mail: mkk@stadtdo.de. Öff-
nungszeiten: Di, Mi, Fr, So 10 bis 17:00
Uhr, Do 10:00 bis 20:00 Uhr, Sa 12:00 bis
17:00 Uhr. ■

www.museendortmund.de/mkk
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Anhängervertrieb | Westfalendamm 272 | Niedersachsenweg 41 | DO | Tel. (0231) 51 12 03 
Anhänger für jeden Beruf und Zweck | Individuelle Anfertigungen | Anhängervermietung

www.cago.de

Sofort-Montage von Anhängerkupplungen in KFZ-Meisterwerkstatt | 100.000 Ersatzteile auf Lager

„Geometrie des Lichts“ verlängert 

Lichtkünstler James Turrell (Mitte) erklärt im Unnaer Skyspace Besuchern sein Kunstwerk. 

„Wir verlängern die Ausstellung ‚Geome-
trie des Lichts‘ um einen Monat, bis zum
28. Juni, und erweitern zeitgleich die
Öffnungszeiten.

Ab sofort können Besucher samstags die
Ausstellung bis 22 Uhr erleben“, sagt
Martina Sehlke, Geschäftsführerin des
Zentrums für Internationale
Lichtkunst in Unna. 

Eröffnet wurde die spektakuläre
Außeninstallation „Third Breath, 2005“
und die begleitende Ausstellung „Geo-
metrie des Lichtes“ von James Turrell be-
reits im Februar dieses Jahres und wurde
schnell zu einem Publikumsmagnet.
Jüngst besuchte der renommierte Licht-
künstler erstmals sein derzeit europaweit

Foto: Stadt Unna

größtes Projekt: „Ich bin stolz Teil dieses
Museums zu sein, das so außerordent -
liche Arbeit leistet. Ich danke allen für ihr
Engagement“, sagte James Turrell. Er
selbst komme aus einer Kleinstadt, ähn-
lich groß wie Unna. Daher kenne er die
Strukturen in so einer Stadt und wisse,
dass Kunst manchmal anecken und zu
Kontroversen führen kann. Daher freue
er sich umso mehr, in dieser Installation
zu sitzen. 

„It’s fantastic“, waren seine Worte, als
er das erste Mal sein Kunstwerk betrat. Er
ist begeistert. Und plant einen weiteren
Besuch. „Wir freuen uns schon jetzt auf
sein Kommen“, sagt Sehlke. ■

www.lichtkunst-unna.de

KURZ UND BÜNDIG

Journalismus im Internet
Im Internet verliert der Journalismus
sein Monopol als „Schleusenwärter“,
weil dort jeder ohne großen Aufwand
publizieren kann. Vermittlung zwi-
schen dem Sender einer Botschaft und
dem Empfänger einer Nachricht bleibt
aber weiterhin notwendig. Doch wer
kanalisiert die Informationsflut im
Internet? Wer sortiert den Informa-
tionsmüll aus? Sind es nach wie vor die
professionellen Journalisten? Die Pu-
blikation „Journalismus im Internet“
thematisiert die Ergebnisse aus einem
Forschungsprojekt, bei dem erstmals
die Dreiecksbeziehung zwischen Pro-
fession, Partizipation und Technik
untersucht, wurde. Zu den weiteren In-
halten des Buches gehören eine umfas-
sende Analyse des Wandels der Medien,
Modelle der journalistischen Vermitt-
lung im Internet sowie Strukturen und
Merkmale des Internetjournalismus.
Weitere Informationen unter: 
www.vs-verlag.de.

Golf Woche Ruhr wird 
erstmals ausgerichtet
Sechs Turniere ins sechs Tagen: Erst-
mals wird vom 13. bis zum 18. Juli die
Golf Woche Ruhr ausgerichtet. An der
offenen Turnierserie können Golfsport-
ler bis Handicap -36 teilnehmen. Ge-
spielt wird in Velbert, Recklinghausen,
Mülheim, Dortmund, Bochum und
Unna. www.golfwocheruhr.de
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Sonderthema Juli/August 2009:

Leasing, Finanzierungen, 
Versicherungen  
ist das Sonderthema in der Doppelausgabe Juli/August des IHK-Magazins „Ruhrwirtschaft“. 
In mehreren Beiträgen wird umfassend über die neuesten Entwicklungen auf diesem Gebiet
informiert.

Die Redaktion bereitet u. a. folgende Themen vor: Änderungen vorbehalten

■ Branchentrends
Die Leasing-Wirtschaft ist der größte Investor Deutschlands

■ Auto-Finanzierung
Billigzins oder Rabatt – Vergleich der Gesamtkosten lohnt sich

■ Versicherungen
Immer muss beides stimmen: Prämienhöhe und Leistung

Firmen, die das redaktionelle Umfeld für ihre Werbung nutzen wollen, bitten wir um 
Auftragserteilung bis spätestens zum Anzeigenschluss am 30. Juni 2009.
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG
Anzeigenservice Fachzeitschriften, Westenhellweg 86–88, 44137 Dortmund
Telefon 0231 9059-6420, Telefax 0231 9059-8605, E-Mail: angelika.staat@mdhl.de
Verlagsvertretung „vor Ort“ 
Ralf Stenz, Bearbeitung Peter Cohnen, Vinklöther Mark 47, 44265 Dortmund
Telefon 0231 42781-11, Telefax 42781-20, E-Mail: peter.cohnen@web.de

Deutschlandweite
Regionalstatistiken
Die Statistischen Ämter des Bundes und
der Länder bieten im Internet unter
www.statistikportal.de einen neuen
interaktiven Regionalatlas an. 

Wie Information und Technik Nordrhein-
Westfalen als Statistisches Landesamt
mitteilt, löst der Regionalatlas den bishe-
rigen „Online-Atlas zur Regionalstatis-
tik“ ab und stellt über 80 Indikatoren für
alle Landkreise und kreisfreien Städte
Deutschlands in Form von thematischen
Karten dar. Das Angebot ist kostenlos
nutzbar und orientiert sich an aktuellen
Fragestellungen.

Das interaktive Informationsangebot
erstreckt sich über eine Vielzahl von The-
menbereichen. So ist beispielsweise auf
einen Blick zu erkennen, in welchen Re-
gionen Deutschlands die Pkw-Dichte,
das verfügbare Einkommen oder die Ar-
beitslosenquote besonders hoch bzw.

niedrig sind oder dass in der Stadt Bonn
der Dienstleistungsbereich deutschland-
weit am stärksten zur Wirtschaftsleis-
tung beiträgt (91 Prozent).

Der Regionalatlas bietet dem Anwen-
der ein großes Spektrum an Interaktions-
möglichkeiten für die Visualisierung und
Abfrage von Informationen. So können
unter anderem zu jedem gewählten The-
menbereich unterschiedliche Indikatoren
und Berichtszeiträume abgefragt werden.
Das Angebot wird ergänzt durch eine
ausführliche Beschreibung der einzelnen
Indikatoren. Als Datenbasis für die Be-
rechnung der Kennzahlen dient die eben-
falls kostenlos nutzbare Regionaldaten-
bank Deutschland
(www.regionalstatistik.de). Sowohl für
die Nutzung des Regionalatlas als auch
für die Regionaldatenbank ist keine
Installation zusätzlicher Software erfor-
derlich. ■

Leitfaden
gibt Tipps für
Betreiber
von Webseiten
Seit dem 22. Oktober 2008 ist durch
Verkündung im Bundesgesetzblatt die
Verordnung über die Pflichtablieferung
von Medienwerken an die Deutsche
Nationalbibliothek, kurz Pflichtabliefe-
rungsverordnung, in Kraft. 

Die Verordnung, die auf dem seit 2006
geltenden Gesetz über die Deutsche Na-
tionalbibliothek (DNBG) basiert, besagt,
dass nicht mehr nur „körperliche Me-
dienwerke“, sondern künftig auch „un-
körperliche Medienwerke“, sogenannte
Netzpublikationen an die Nationalbiblio-
thek abgeliefert werden müssen. Der Er-
lass der Verordnung hat in der Öffent-
lichkeit, vor allem aber auch in Wirt-
schaftskreisen zu erheblicher Unsicher-
heit geführt. Mit einem jetzt veröffent-
lichten Leitfaden versuchen der BITKOM
und der Deutscher Industrie- und Han-
delskammertag (DIHK) Klarheit im Bezug
auf die Ablieferung von Web-Inhalten zu
geben. Demnach müssen Homepage-In-
haber nicht generell Kopien ihrer Web-
seiten an den Staat abliefern. So haben
sich BITKOM und DIHK mit der Natio-
nalbibliothek verständigt, vorerst nur
„abgrenzbare digitale Publikationen“ zu
archivieren. Als solche gelten unter an-
derem online veröffentlichte Bücher und
Aufsätze.

Nicht betroffen sind Portale mit ak-
tuellen Nachrichten sowie Foren, Com-
munitys und Homepages mit privaten In-
halten. Wichtig ist aus Sicht von BIT-
KOM und DIHK, dass derzeit kein Home-
page-Inhaber selbst aktiv werden muss.
So komme die Nationalbibliothek auf die
Betreiber entsprechender Webseiten zu. 

Der Leitfaden ist abrufbar im Internet
unter:
http://www.dihk.de/inhalt/informationen
/news/meldungen/meldung011443.htm
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KONAKTIVA JOBMESSE

Studenten treffen Unternehmen

die Erfolge der vergangenen Jahre anzu-
knüpfen.

Detaillierte Informationen zu den
Leistungen und dem Rahmenprogramm:
www.konaktiva-dortmund.de ■

Die elfte konaktiva Jobmesse wird vom 10. bis zum 12. November 2009 erstmalig in der
Westfalenhalle Dortmund stattfinden. Allein im letzten Jahr verbuchten die Veranstalter auf
der Ausstellungsfläche des Dortmunder Campus über 10.000 Besucher und 200 Aussteller. 

Foto: konaktiva

Noch fast ein halbes Jahr, doch die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren: Vom
10. bis zum 12. November 2009 treffen
wieder zahlreiche Unternehmen auf viele
tausend Studenten. 

Die diesjährige konaktiva Jobmesse in
der Messe Westfalenhallen Dortmund
bietet zum nunmehr elften Mal Gelegen-
heit, Kontakte zu knüpfen und Gespräche
über Praktika, Einstiegs- und Karriere-
möglichkeiten zu führen.

Kontaktaufnahmen zwischen Unter-
nehmen und deren hochqualifizierten
Mitarbeitern von morgen finden bereits
statt, während diese noch studieren. Um
diese Kontaktaufnahmen zu ermöglichen
bietet die konaktiva Dortmund ein at-
traktives Komplettpaket. Teilnehmende
Unternehmen aller Branchen nutzen dort
die Chance, in angenehmer Atmosphäre
qualifizierte Hochschulabsolventen
nachhaltig für ihr Unternehmen zu be-
geistern. An den verschiedenen Schwer-
punkttagen der Jobmesse werden Unter-
nehmen gezielt mit den Studenten be-
stimmter Fachrichtungen zusammenge-
führt.

In Vorträgen und bei Podiumsdiskus-
sionen präsentieren sich Unternehmen
den Besuchern. Die Gewinnung von
Praktikanten und die Vergabe von Di-
plomarbeiten und Jobs erfolgt entweder
direkt am Messestand oder in Einzelges-
prächen, die im Vorfeld organisiert wer-
den. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, ganzjährig Stellenausschreibungen
auf den Internetseiten der konaktiva zu
platzieren. Damit sich jedes Unterneh-
men den Studenten an den verschiede-
nen Hochschulen der Region einprägt,
erstellt und verteilt das konaktiva Team
einen Messekatalog mit allen wichtigen
Informationen zum Messeauftritt der
teilnehmenden Unternehmen.

Vom Start Up aus dem Technologie-
zentrum, über den etablierten Mittel-

ständler, bis zum Weltkonzern, allen
werden die gleichen Präsentationsbedin-
gungen eingeräumt. Die Vertreter jedes
Unternehmens werden von einem per-
sönlichen Ansprechpartner unterstützt,
der von Beginn des Messeauftrittes bis
zum Abbau des Messestandes mit Rat
und Tat hilft.

Die Veranstalter der Messe bieten
interessierten Unternehmen und Studen-
ten die Möglichkeit, erste Kontakte be-
reits vor der Messe aufzunehmen. Dazu
finden Warm-Up Seminare statt, in de-
nen sich Studenten gezielt auf die Messe-
teilnahme vorbereiten können.

Organisiert wird die konaktiva von
rund dreißig Studenten aus unterschied-
lichsten Studiengängen. Diese engagie-
ren sich ehrenamtlich für das Gelingen
der Messe und haben den Ehrgeiz in die-
sem Jahr, auch bei schwierigen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen, an

Jugend-Teams spielen um den
RUHR.2010-Cup
Fußball und Kultur proben den Doppel-
pass: Für das Kulturhauptstadt-Jahr
2010 plant der „Verein zur Förderung
Europäischer Jugendbegegnungen in
Kultur und Sport e.V.“ in Dortmund ein
international besetztes A-Junioren-
Fußball-Turnier. Gespielt wird um den
RUHR.2010-Cup. Frühere und kom-
mende Kulturhauptstädte schicken Te-
ams, so sind unter anderem Real Ma-
drid und der FC Liverpool dabei. Die
Spiele finden vom 20. bis 25. Mai 2010
in Dortmund, Lünen, Hagen, Holzwi-
ckede, Wiedenbrück, Wanne-Eickel
(oder Haltern) statt. Weitere Infos unter
www.ruhr2010.de.

SERVICE 6_09_1.qxp:Grunddokument  16.06.2009  13:28 Uhr  Seite 43



SERVICE

RUHRWIRTSCHAFT 6/0944

NRW: Wunder-
bar wanderbar 
Druckfrisch und mit prominenter Ver-
stärkung: So präsentiert sich die neue
Ausgabe des Wanderführers „Wunderbar
wanderbar“ des Neuen Nahverkehrs in
NRW. 

Die Broschüre stellt wieder neun ausge-
wählte Strecken in ganz Nordrhein-
Westfalen vor, die gut mit öffentlichen
Verkehrsmitteln zu erreichen sind. Zu je-
der Wanderung liefert der Wanderführer
eine Karte, Infos zum Profil der Strecke
und die An- und Abfahrtmöglichkeiten
mit Bus und Bahn gleich mit. Mit von der
Partie ist erstmals Manuel Andrack, der
Autor und Wanderfan, der durch die Ha-
rald-Schmidt-Show bekannt wurde. Er
gibt Tipps zu Ausflugszielen und erzählt
von seiner Begeisterung für das Wan-
dern. Die kostenlose Broschüre liegt an
den Bahnhöfen in NRW sowie in den
Kundencentern zahlreicher Verkehrs-
unternehmen aus. Interessierte können
das Heft zudem im Netz herunterladen.

www.nahverkehr.nrw.de

DRITTE AUFLAGE DES FRAUENBRANCHENBUCHS

Unternehmerinnen im Buch vereint
2009 geht das Dortmunder Frauenbran-
chenbuch mit dem Titel „Kompetenz
ganz nah!“ mit Riesenschritten in die
dritte Runde. Im Herbst 2009 wird es er-
scheinen, noch ist Platz für einige Unter-
nehmerinnen.

Bereits jetzt haben rund 90 Unternehme-
rinnen ihren Eintrag in „Kompetenz ganz
nah 2010“ gebucht, damit ist die kom-
mende Ausgabe fast komplett. „Ein
Grund liegt in der guten Resonanz der
letzten Ausgabe, sie ging buchstäblich
weg wie warme Semmeln und war in
kürzester Zeit fast vergriffen“, erklärt
Mitorganisatorin Ursula Leker. „Viele
Unternehmerinnen wissen mittlerweile,
dass das Buch ihren Bekanntheitsgrad
steigert und sie Aufträge dadurch gewin-
nen können.“ 

Für die Herausgeberinnen, eine Ko-
operation von vier Unternehmerinnen,
ist es besonders beeindruckend zu erle-

ben, wie Dortmunder Unternehmerinnen
durch das Frauenbranchenbuch ein
Stückchen näher zusammen rücken und
sich nach außen präsentieren – in ver-
meintlichen Krisenzeiten sicher ein ganz
entscheidender Wink.

In dem Buch können sich selbständi-
ge Frauen, die zu mindestens 50 Prozent
an einem Unternehmen beteiligt sind,
mit Foto, Logo und kurzem Profiltext
verewigen. Durch das übersichtliche
Nachschlagewerk im Postkartenformat
sollen Unternehmerinnen und ihre An-
gebote schnell gefunden werden, denn es
ermöglicht die gezielte Suche nach Bran-
chen. Das Frauenbranchenbuch wird in
einer Gesamtauflage von 10.000 Stück
an die beteiligten Unternehmen verteilt
und liegt in öffentlichen Stellen und bei
Netzwerktreffen aus. Das Buch ist inzwi-
schen auch auf einer Internetplattform
zugänglich. Unter
www.frauenbranchenbuch-dortmund.de

Geben das Frauenbranchenbuch heraus (v. l.): Ursula Leker, Elke Greiff-Gossen, Beate Fleck
und Sandra Widemann. Foto: Gabriele Protze

finden sich alle aktuellen Einträge sowie
ein aktueller Veranstaltungskalender von
und für Frauen in Dortmund.

Herausgegeben wird „Kompetenz
ganz nah“ als Kooperationsprojekt von
Sandra Widemann (wide publish me-
diendesign), Beate Fleck und Ursula Le-
ker (punktum Marketing & Kommunika-
tion) sowie Elke Greiff-Gossen (go_on
Software GmbH). Die erste Ausgabe ist
im Oktober 2007 erschienen. Ansprech-
partnerinnen:
Beate Fleck, Tel.: 0231 4771041-0, San-
dra Widemann, Tel.: 0231 7992712, Am
Gemeindehaus 12, 44225 Dortmund, E-
Mail: info@frauenbranchenbuch-dort-
mund.de. ■
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Electronic Manufacturing
Beate Smyczek KG, Eiserstr. 93, 33415 Verl, Tel. 05246 – 7090 0, Fax 7090 99, www.smyczek.de

SIE HABEN DIE PRODUKTIDEE...
. . .und wir haben den wirtschaftlichsten Fertigungsweg für Ihre

elektronischen Baugruppen

„Porst Satteldachhalle PS 500“
überzeugt durch Qualität, Service und Preis.

Im Preis enthalten:
Stahlkonstruktion mit Trapezblechverkleidung

1 St. Sektionaltor, 1 St. Gehtür, Lichtband, 
Statik und Pläne nach DIN-Vorschrift.

Andere Größen und Ausführungen sowie Isolierung,
Fenster, Tore und Türen auf Anfrage. Fundamente bauseits.

ab Werk: € 30.890 zzgl. 19% MwSt.
zuzüglich Montage, Anfahrt- und Transportkosten

Porst Hallenbau GmbH · Zu den Lippewiesen 5 · 45721 Haltern am See
Telefon (0 23 64) 93 79-0 · Telefax (0 23 64) 93 79-20

www.porst-hallenbau.de

Halle wie abgebildet: Breite 12,50 m x Länge 20,00 m x 4,50 m Traufe

Leitfaden
Datenträgerentsorgung
Einen Leitfaden für datenschutzgerechte
Datenträgerentsorgung hat die Gesell-
schaft für Datenschutz und Daten si-che-
rung e. V. (GDD), Bonn, herausgegeben.
Er hilft Verantwortungsträgern in Wirt-
schaft und Verwaltung, vor allem aber
deren Datenschutzbeauftragten, die Ent-
sorgungsprozesse gesetzeskonform und
sicher zu gestalten. 

Erhältlich ist der 36-seitige Ratgeber
für 10 Euro bei: Gesellschaft für Daten-
schutz und Datensicherung e. V. (GDD),
Pariser Str. 37, 53117 Bonn, E-Mail: in-
fo@gdd.de.

KURZ UND BÜNDIG

Kurzer Weg durch den 
Tarifdschungel
In Kooperation mit dem Onlinemagazin
teltarif.de hat der Bundesverband Digi-
tale Wirtschaft den „BVDW Mobile Mo-
nitor” veröffentlicht. Die künftig quar-
talsweise erscheinende Übersicht zielt
auf die Abbildung der günstigsten Da-
tentarife für Gelegenheits- und Vielsur-
fer im mobilen Internet sowie Tages-Fla-
trates. Neben der Übersicht und der Dar-
stellung der zeitlichen Marktentwick-
lung will der BVDW zudem einen Onli-
ne-Tarifrechner anbieten, mit dem Prei-
se für die mobile Internetnutzung abge-
rufen und verglichen werden können.

Ratgeber zum 
Wettbewerbsrecht 
Die DIHK-Broschüre „Richtig werben“
gibt einen Überblick über das gesamte
Wettbewerbsrecht und berücksichtigt
insbesondere die Änderungen durch die
Umsetzung der Richtlinie über unlaute-
re Geschäftspraktiken. Der Ratgeber ist
in einen materiellen Teil „Was ist erlaubt
– was ist verboten?“, einen verfahrens-
rechtlichen Teil und einen dritten Teil
mit den wesentlichen Gesetzestexten
aufgeteilt. Erhältlich zum Preis von
18,90 Euro beim DIHK Publikationen
Service, Eichelnkampstr. 2, 53340 Me-
ckenheim; Internet-Bestellshop:
http://verlag.dihk.de.
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Schloss Cappenberg

Haus Opherdicke

KULTUR IN KÜRZE

Gustav-Lübcke-Museum

23. August:
Sternstunden am Bösendorfer

Haus Opherdicke
Dorfstr. 29, 59439 Holzwickede
Tel.: 02303 271241
www.kreis-unna.de

bis 19. Juli:
„Poetische Synergien“ 
Objekte und Installationen von Regine 
Rostalski

Schloss Cappenberg
59379 Selm-Cappenberg
Tel.: 02306 71170
www.kreis-unna.de

5. Juli bis 25. Oktober:
Hans Kohlschein „Ein Künstlerleben in Zeiten
des Umbruchs“

Heinz-Hilpert-Theater, Lünen
Kurt-Schumacher-Str. 39, 44532 Lünen 
Tel.: 02306 1042299
www.luenen.de

9. Oktober:
„Berlin Alexanderplatz“, Tourneetheater Greve

14. November:
„Ein Maskenball“, Oper von Giuseppe Verdi

Museum für Kunst und Kulturgeschichte
Hansastr. 3, 44137 Dortmund
http://mkk.dortmund.de

bis 11. April 2010:
„Berliner Impressionismus“ 

Künstlerhaus Dortmund
Sunderweg 1, 44147 Dortmund
www.kuenstlerhaus-dortmund.de

3. bis 19. Juli:
„Sampling“

Theater Dortmund
Kuhstr. 12, 44137 Dortmund
www.theaterdo.de

19., 20. September:
„Internationale Ballettgala“ – Opernhaus

25. September, 3. Oktober:
„Liebesperlen for ever and ever“ –
Schauspielhaus

Hansa-Theater-Hörde
Eckardtstr. 4a, 44263 Dortmund-Hörde
www.hansa-theater-hoerde.de

28. Juni:
Anna Pappert – Chansonabend

Borsigplatz VerFuehrungen, 
Annette Kritzler, Anette Pluempe
Flurstr. 35, 44145 Dortmund, 
Tel.: 0231 9818860
www.borsigplatz-verfuehrungen.de

26. Juli:
„Parkgeschichten“ – Führung durch den
Hoeschpark

Theater Fletch Bizzel
Humboldstr. 45, 44137 Dortmund
Tel.: 0231 142525
www.fletch-bizzel.de

14. bis 16. August: 
Pottsäue „Manche mögen Eis!“

28., 29. August:
Peter Vollmer „Wenn Männer zu sehr 40 
werden“

Heinz-Hilpert-Theater

Rohrmeisterei Schwerte

Opernhaus Dortmund

Gustav-Lübcke-Museum, Hamm
Neue Bahnhofstr. 9, 59065 Hamm
Tel.: 02381 175701
www.hamm.de/gustav-luebcke-museum

23. August bis 10. Januar 2010:
„Die Piraten – Herrscher der sieben 
Weltmeere“

20. September bis 6. Dezember:
Jutta Freudenberger, Malerei

11. Oktober 2009 bis Sommer 2010:
„Neue Schenkungen zum Deutschen Informel“

Städtische Galerie „sohle 1“
Jahnstr. 31 / Museumsplatz
59192 Bergkamen-Oberaden
Tel.: 02306 3060210
www.stadtmuseum-bergkamen.de

bis 20. September:
„Wegmarke mauern“ – Jahresausstellung der
Künstlergruppe Kunstwerkstatt „sohle1“

Stadthalle Unna
Parkstr. 44, 59425 Unna
Ticketservice Tel.: 02303 103777
www.stadthalle-unna.de

10. September:
Christina Pegoraro

1. Oktober:
Ralf Schmitz „schmitzophren”

Rohrmeisterei Schwerte
Ruhrstr. 20, 58239 Schwerte
Tel.: 02304 257968
www.rohrmeisterei-schwerte.de

1. Juli:
School’s out Party
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Seecontainer
an Rhein + Ruhr – preisgünstig geliefert mit LKW

Verkauf · Vermietung
jede Größe + Menge

für Lagerung
und Transport

www.see-co.info

Typ Donald Rex

Hallen aller Art mit Holzleim-Binder F30*
Nach Standard oder angepasst, mit Statik + farbiger Bedachung, 
mit und ohne Montage – bundesweit – alle Größen
 z.B. Typ Lombard Standard (Lastzone II, 250m ü. NN.) Br. 15,00 m, 
 Lg. 24,00 m, Tr. 4,50 m DN 10° – ab Werk 19.250,-€ + MwSt.
Reithallentypen 20/40 + 20/60 m besonders preiswert !
*1000-fach bewährt, montagefreundlich, feuerhemmend F-30 B

Timmermann GmbH – Hallenbau & Holzleimbau
59174 Kamen | Tel. 02307-4484 | Fax 02307-40308
www.hallenbau-timmermann.de | E-Mail: info@hallenbau-timmermann.de

TEPE SYSTEMHALLEN

Listenpreis
statt

Aktionspreis

Breite 15m, Tiefe 8,00m, Höhe 4,00m,
Dach, Rücken u. Seiten geschlossen.
Polycarbonat-Kunststoffplatten 76/18
incl. Imprägnierte Holzpfetten.
(Trapezbleche gegen Mehrpreis mögl.)

12.500,-
8.990,-

1

www.tepe-systemhallen.de - info kostenlos - Tel. 02590-600

TYP PD3

OBJEKTWERTOBJEKTWERT
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provisionsfrei

Fon 0 27 71 / 33 00 09

Mail service@objektwert.com

provisionsfrei

Fon 0 27 71 / 33 00 09

Mail service@objektwert.com

Hallen, Büros, LagerflächenHallen, Büros, Lagerflächen

+ Produktions- und Lagerflächen mit bis zu 20.000m²

+ flexibel nutzbar, kurzfristig verfügbar, Hallen von 300 bis 12.000m²

+ baulich guter Zustand, Ausstattung für Produktionszwecke

+ Deckenhöhen bis 10,50m

+ Kranbahnen bis 8 to

+ Repräsentative Büroeinheit mit rund 300m² verfügbar

+ weitere Büros, Sozial- und Verwaltungsräume vorhanden

Fordern Sie unser umfassendes Exposé an oder informieren Sie sich 

bei einer Besichtigung vor Ort. Die Vermietung erfolgt zu 

marktüblichen Konditionen.

+ Produktions- und Lagerflächen mit bis zu 20.000m²

+ flexibel nutzbar, kurzfristig verfügbar, Hallen von 300 bis 12.000m²

+ baulich guter Zustand, Ausstattung für Produktionszwecke

+ Deckenhöhen bis 10,50m

+ Kranbahnen bis 8 to

+ Repräsentative Büroeinheit mit rund 300m² verfügbar

+ weitere Büros, Sozial- und Verwaltungsräume vorhanden

Fordern Sie unser umfassendes Exposé an oder informieren Sie sich 

bei einer Besichtigung vor Ort. Die Vermietung erfolgt zu 

marktüblichen Konditionen.

Industriepark Fröndenberg

(6km vom Kreuz Unna A1/A44)

Industriepark Fröndenberg

(6km vom Kreuz Unna A1/A44)

„Brackel lohnt sich“
„Brackel lohnt sich“ lautet das Motto
des Gewerbevereins Brackel e.V. Dass der
Verein seinem Motto gerecht wird, zeigt
das große Engagement der Geschäfts-
treibenden für die „Erste Brackeler Wo-
che“ vom 29. Juni bis zum 5. Juli. 

„Eine beispiellose Imagekampagne, die
allen Dortmundern zeigt, dass das Ein-
kaufen in einem Vorort mehr als loh-
nenswert ist“, sagt Mitorganisatorin Ur-
sula Leker, Inhaberin des „Wäschetraum“.
Für sieben Tage haben alle Mitglieder des
Gewerbevereins ein außerordentliches
Programm für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene auf die Beine gestellt. Zu Be-

ginn der Woche finden in den Geschäften
Aktionen zur Brackeler Woche statt. Ein
eigens erstelltes Gewinnspiel, die „Bra-
ckel Rallye“ lädt ab Montag ein, den Ort
und seine Betriebe kennenzulernen und
hochwertige Preise, im Wert von über
2.500 Euro, zu gewinnen. Alle Preise
wurden von den Brackeler Unternehmen
zur Verfügung gestellt.

Ab Mittwoch stehen Informationen
gepaart mit Unterhaltung und Spaß für
Jung und Alt im Vordergrund. Auf dem
Gelände der evangelischen Kirchenge-
meinde stellen sich über 50 Brackeler
Unternehmer an diversen Ständen vor
und stehen für Fragen zur Verfügung. Je-

Der Vorstand des Brackeler Gewerbevereins
freut sich auf die „Erste Brackeler Woche".

der Tag steht unter einem anderen Mot-
to: Vom Vital-Tag, Bauen & wohnen,
über den Info- und Familien-Tag bis hin
zum verkaufsoffenen Sonntag, der
gleichzeitig den Abschluss der Woche
bildet.

Nähere Informationen zum Programm
gibt es im Internet unter www.brackel-
lohnt-sich.de und im Kundenkurier, der
in allen Geschäften und Banken ausliegt. 
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Lagerzelte

Top Konditionen - Leasing und Kauf
Tel.: +49 (0) 60 49 / 95 10-0       Fax +49 (0) 60 49 / 95 10-20
verkauf@roeder-hts.de www.roeder-hts.de

RÖDER HTS HÖCKER GmbH

Lagerzelt

op Konditione
RÖDER HT

verkauf@roeder-hts
el.: +49 (0) 60 49 / 95 10TTe

op KonditioneTTToTTTo en - Leasing und
 HÖCKERTS

.roederwwws.de
0-0       Fax +49 (0) 60 49 /
en - Leasing und Kauf

GmbHR

r-hts.de
/ 95 10-20
Kauf

Insolvenzvermeidung! Hilfe und ganzheit -
liche Lösung bei außergerichtlichen Eini -
gungen und Sanierung. Vermögenssicherung
 privat und geschäftlich. Bundesweit tätig.

Schuldnerhilfe gem. e. V.
Abt. Gewerbe- und Unternehmensberatung

Schwanenstrasse 79, 44135 Dortmund
Tel.: 0231 58 96 95 0 · Fax: 0231 58 96 9519

mail: buero@schuldnerhilfe-do.info

01801-770260 (3,9 C./Min.)

www.gewa-hallen.de
01801-770260 (3,9 C./Min.)

www.gewa-hallen.de

System-Hallen 
LKW-/PKW-Garagen · Carports
System-Hallen 
LKW-/PKW-Garagen · Carports

0231/562 262 0

Beratung · Bewertung · Verkauf

www.zahn-immobilien.de
Verbandszertifi zierter Immobilienmakler ivd

Stadtkrone Do-Ost, Europaplatz 10

Dieser Ausgabe liegen Prospekte der Firmen 
L-Shop-Team GmbH, Dortmund und KfW Bankengruppe, bei.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

Anzeigenschluss für die nächste
Ausgabe ist am 30. Juni 2009.

Eilige Anzeigen per Fax: 
0231 9059-8605.

Ruhr Wirtschaft

Büffeln in den Sommerferien: Die Wirt-
schaftsschule für Hotellerie und Gastro-
nomie (WIHOGA) Dortmund bietet vom
6. bis 10. Juli 2009 erstmalig eine ein-
wöchige Sommerakademie an. 

24 Module, einzeln buchbar an fünf Ta-
gen, bieten eine ideale Plattform, um in
komprimierter Form während den Som-
merferien praxisnahe und aktuelle The-
men der Branche mit Hilfe anerkannter
Experten zu erarbeiten und zu vertiefen.
Dabei profitieren die Teilnehmer zusätz-
lich vom Austausch der Praxiserfahrun-
gen untereinander. Zur Zielgruppe gehö-
ren (Nachwuchs-) Führungskräfte aus
Hotellerie, Gastronomie und Catering,
Mitglieder des Ehemaligen-Netzwerks
der WIHOGA sowie die aktiven Studie-

renden der Wirtschaftsfachschule und
anderer Hotelfachschulen. Das Pro-
gramm und alle Details zur Fortbildungs-

Start frei für die 1. WIHOGA-Sommerakademie 

serie stehen zum Herunterladen unter
www.wihoga.de/sommerakademie2009
bereit. ■
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BEKANNTMACHUNGEN

Wahlen zur Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund

Gemäß den Bestimmungen des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18.
Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung verwaltungsrechtlicher Vorschrif-
ten vom 11.12.2008 (BGBl. I 2008, S. 2420 ff.) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 + 2 der Wahlordnung der Industrie- und Han-
delskammer zu Dortmund in der Fassung vom 24. März 2009, findet im November 2009 die Neuwahl zur Vollversamm-
lung statt.
Die IHK-Zugehörigen wählen in allgemeiner, geheimer und freier Wahl für die Dauer von 4 Jahren, d. h. für die Zeit vom
1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2013, unmittelbar 84 Mitglieder der Vollversammlung.
Bis zu 8 weitere Mitglieder können auf Vorschlag des Präsidiums oder von mindestens 15 Mitgliedern der Vollversamm-
lung in mittelbarer Wahl von den unmittelbar gewählten Vollversammlungsmitgliedern gewählt werden, die insoweit als
Wahlmänner handeln. 
Es werden folgende Wahlbezirke gebildet:
Wahlbezirk I Stadt Dortmund
Wahlbezirk II Stadt Hamm
Wahlbezirk III Kreis Unna
Die IHK-Zugehörigen wählen in ihrer Wahlgruppe und ihrem Wahlbezirk jeweils die folgende Anzahl von Mitgliedern der
Vollversammlung:
Wahlgruppe Wahlbezirk I Wahlbezirk II Wahlbezirk III

Dortmund Hamm Kreis Unna
1 Industrie 9 3 9
2 Großhandel 4 1 2
3 Einzelhandel 7 2 4
4 Kreditinstitute und Versicherungen 5 1 2
5 Vermittlungsgewerbe, Grund- 2 1 2

stücks- und Wohnungswirtschaft
6 Gastgewerbe, Unterhaltung, 3 1 2

Gesundheit
7 Verkehrs-, Informations- und 7 1 4

Kommunikationsgewerbe, Medien
8 Weitere Dienstleistungen und 7 1 4

sonstige Gewerbe

Die Wählerlisten, aus denen sich alle Wahlberechtigten
und deren Zuordnung zu den Wahlgruppen und Wahlbe-
zirken ergeben, liegen nach § 9 Abs. 1 + 3 der Wahlord-
nung zur Einsichtnahme aus, und zwar vom 6. Juli bis 10.
August 2009 an folgenden Stellen jeweils während der
Dienstzeiten von 08:00 bis 17:00 Uhr, freitags bis 15:00
Uhr:
– in Dortmund in der Geschäftsstelle der IHK,

Märkische Straße 120, 44141 Dortmund
– in Hamm in der Zweigstelle der IHK,

Südstraße 29, 59065 Hamm
– in Unna im Ringhotel Katharinen Hof,

Bahnhofstraße 49, 59423 Unna
Anträge auf Aufnahme in eine Wahlgruppe bzw. einen
Wahlbezirk oder auf Zuordnung zu einer anderen Wahl-
gruppe oder einen anderen Wahlbezirk sowie Einsprüche
gegen die Zuordnung zu einer Wahlgruppe sind binnen ei-
ner Woche nach Ablauf der Auslegungsfrist der Wählerlis-
ten – also spätestens bis zum 17. August 2009 – schriftlich
bei der IHK eingehend zu stellen bzw. einzulegen. Wählen
kann nur, wer in den festgestellten Wählerlisten eingetra-
gen ist oder bis einen Tag vor Ablauf der Wahlfrist nach-
weist, dass sein Wahlrecht erst nach Ablauf der Antrags-
bzw. Einspruchsfrist entstanden ist.

unterzeichnet sein. Bei Wahlgruppen bzw. Wahlbezirken
mit weniger als 200 Wahlberechtigten reicht es aus, wenn
die Wahlbewerbung von mindestens 5 Wahlberechtigten
und bei Wahlgruppen bzw. Wahlbezirken mit weniger als
50 Wahlberechtigten von mindestens 3 Wahlberechtigten
unterzeichnet ist. Die Unterzeichner haben ihren Namen
und ihre Anschrift und für den Fall, dass sie einen IHK-Zu-
gehörigen vertreten, dessen Bezeichnung und Anschrift
anzugeben. Jeder Wahlberechtigte kann auch mehrere
Wahlbewerbungen unterzeichnen.
Vordrucke für Wahlbewerbungen und die entsprechenden
Erklärungen der Bewerber sind bei der Industrie- und Han-
delskammer zu Dortmund, Märkische Straße 120, 
44141 Dortmund, Zimmer 236, erhältlich.
Die gültigen Wahlvorschläge für die einzelnen Wahlgrup-
pen und Wahlbezirke werden auf der Internetseite der IHK
und der IHK-Zeitschrift “Ruhrwirtschaft”, Ausgabe
10/2009, am 19.10.2009 veröffentlicht.
Die Wahl erfolgt durch Briefwahl.
Die Briefwahlunterlagen werden allen Wahlberechtigten in
der Zeit vom 2. November bis 4. November 2009 von der
IHK zugesandt.
Wahlberechtigt sind die IHK-Zugehörigen. Jeder IHK-Zu-
gehörige hat nur eine Stimme. Das Wahlrecht wird ausge-
übt
a) für natürliche Personen (Einzelunternehmer) von diesen

selbst; falls Vormundschaft, Pflegschaft oder Betreuung
besteht, durch den gesetzlichen Vertreter,

b) für juristische Personen des privaten oder öffentlichen
Rechts, Handels gesellschaften und nicht rechtsfähige
Personenmehrheiten durch eine Person, die allein oder
zusammen mit anderen zur gesetzlichen Vertretung be-
fugt ist. 

Das Wahlrecht kann jeweils auch durch einen im Handels-
register eingetragenen Prokuristen ausgeübt werden. Für
IHK-Zugehörige, deren Wohnsitz oder Sitz nicht im IHK-
Bezirk gelegen ist, kann das Wahlrecht durch einen Wahl-
bevollmächtigten ausgeübt werden. Sind mehrere Perso-
nen zur Ausübung des Wahlrechts befugt, kann dieses je-
weils nur von einer einzigen dazu bestimmten Person aus-
geübt werden. 
Die Frist für die Rücksendung der Stimmzettel beginnt am
11. November 2009 und endet am 25. November 2009,
18:00 Uhr (Eingang bei der IHK).
Nach Feststellung des Wahlergebnisses gibt der Wahlleiter
die zukünftige Zusammensetzung der Vollversammlung
im Internet und in der IHK-Zeitschrift “Ruhrwirtschaft”,
Ausgabe 12/2009, bekannt.
In Zweifelsfällen kann bei der IHK in der Geschäftsstelle in
Dortmund persönlich in Zimmer 236 oder telefonisch un-
ter der Nummer 0231 5417-276, Michael Adel, Auskunft
eingeholt werden.

Dortmund, im Juni 2009

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
Die Wahlleiterin Karin Dicke

Die Wahlberechtigten werden gemäß §§ 10 und 11 der
Wahlordnung gebeten, in der Zeit vom 18. August bis ein-
schließlich 8. September 2009 für die jeweiligen Wahl-
gruppen und Wahlbezirke Wahlbewerbungen bei dem
Wahlleiter (Anschrift: Industrie- und Handelskammer zu
Dortmund, Märkische Straße 120, 44141 Dortmund)
schriftlich einzureichen.

In jeder Wahlgruppe und jedem Wahlbezirk sind von den
wahlberechtigten IHK-Zugehörigen mehr Bewerber vorzu-
schlagen als Sitze zu besetzen sind. Diese Voraussetzung
kann auch durch mehrere Wahlbewerbungen erfüllt wer-
den, die in ihrer Summe den (Gesamt-)Wahlvorschlag er-
geben.

Bewerber können nur für die Wahlgruppe und den Wahl-
bezirk benannt werden, für die sie selbst wahlberechtigt
sind. Sie sind mit Familiennamen, Vornamen, Geburtsda-
tum, Stellung im Unternehmen oder Beruf, Bezeichnung
des IHK-zugehörigen Unternehmens und dessen Anschrift
aufzuführen. Es ist eine Erklärung jedes Bewerbers beizu-
fügen, dass er zur Annahme der Wahl bereit ist und dass
ihm keine Tatsachen bekannt sind, die seine Wählbarkeit
gemäß §§ 3 und 5 der Wahlordnung ausschließen. Jede
Wahlbewerbung muss von mindestens 10 Wahlberechtig-
ten der Wahlgruppe und des dazugehörigen Wahlbezirks

Wowir sind ist der Markt.
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG · Anzeigenservice 
Westenhellweg 86–88, 44137 Dortmund
Telefon: 0231 9059-6420 · Fax: 0231 9059-8605

Wir beraten Sie kompetent und individuell.

Ruhr Wirtschaft
Das Magazin der Industrie- und 
Handelskammer zu Dortmund
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Derzeit ist die Preisliste Nr. 26
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IMPRESSUM

03.–07. Tendence – Internationale Frankfurter Herbstmesse Frankfurt/M.

16.–19. OutDoor – Europäische Outdoor-Fachmesse Friedrichshfn.

26.–28. CPD – Internationale Fachmesse Düsseldorf
für Womenswear und Accessoires, Bodylook – 
Internationale Fachmesse für Body-, Beach- und Legwear, 
Global Fashion – Europas Leitmesse für Beschaffung, 
Private Label- und Auftragsfertigung im Fashion Business

01.08.– Wäsche und mehr…2009 Dortmund
03.08. Lingerie Ordermesse (nur für Fachbesucher)

08.–10. INNOWA! 2009 – INNOVATIVE WOHNART Dortmund
Ordermesse (nur für Fachbesucher)

15.–16. Dortmunder Antik- und Sammlermarkt Dortmund
verlegt vom 22.–23.08.2009

21.–23. FAHOBA.kreativ 2009 Dortmund
Fachmesse für kreatives Gestalten (nur für Fachbesucher)

22.–23. Brille & Co 2009 Dortmund
Die Augenoptik Fachmesse (nur für Fachbesucher)

28.08.– CARAVAN SALON DÜSSELDORF Düsseldorf
06.09 Die Nr. 1 Messe für Reisemobile und Caravans

An der A40 wird’s bunt
Die Lärmschutzwände an der A40 bei
Bochum-Wattenscheid werden bunt.
Ab Herbst beginnt der Landesbetrieb
Straßen.NRW mit der Umsetzung des
RUHR.2010-Projekts „Barcode A40“,
bei dem die Lärmschutzwände im Bau-
stellenbereich als Landmarke gestaltet
werden. Fast 1.300 Menschen hatten
ihre Ideen im Gestaltungswettbewerb
„Barcode A40“ eingereicht, am 5. Juni
wählte die Jury unter Leitung des Lan-
desbetrieb Straßen.NRW 160 Gewin-
ner-Ideen aus. Jeder Teilnehmer konnte
ein je acht Meter langes Farbmuster
von jeweils zwölf Streifen entwerfen.
Zu jedem Farbspiel musste mit wenigen
Sätzen eine kleine Geschichte erzählt
werden. So entstand gleichzeitig auch
ein Porträt der Region.

MESSEN im Juli/August 2009

Weitere Informationen zu den Messen gibt es beim IHK-Informationszentrum, Tel.: 0231 5417-170.

Sie möchten inserieren?
Rufen Sie uns an: 
0231 9059-6420.

Wir beraten Sie individuell 
und kompetent.

Ruhr Wirtschaft
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... ein Anruf oder Fax erfüllt Ihre Wünsche
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG Westenhellweg 86–88 Telefon: 0231 9059-6420

Anzeigenservice Fachzeitschriften 44137 Dortmund Fax: 0231 9059-8605

Eintragungen: 6 à 41,– / 12 à 38,– Euro + 19 % Mehrwertsteuer

AACH
BÜROEINRICHTUNGEN

0231 /
9122860

Fax:
9122862

0231 /
820051

Werner Aach
Märkische Straße 65/67
44141 Dortmund

Logistik in Systemeinrichtungen

Akten- und
Datenvernichtung

Reisswolf GmbH
Kohlenweg 8, 44147 Dortmund
Hamburg - Bremen - Hannover -
Köln - Dortmund - Frankfurt/M. -
Saarbrücken - München

Alu-
Fahrgerüste

0231 /
315030

Fax:
31503-20

Miete - Service  Verkauf

GERÜSTBAU -  LE ITERFABR IK

Anzeigen
für die RUHR WIRTSCHAFT

Gebr. Lensing GmbH & Co. KG
Anzeigenservice Fachzeitschriften

Westenhellweg 86–88 
44137 Dortmund

0231 /
9059-6420

Fax:
9059-8605

ARCHITEKT
H. G. WEIGAND 0231 /

5860505

B-A-K
Sicherheitsdienst®

Bewachung Absicherung Krisenmanagement
Sicherheitsdienstleistungs-GmbH

Kamener Str. 17, 59368 Werne a. d. Lippe
e-Mail: info@b-a-k.de   web: www.b-a-k.de

FREECALL
0800 /

2326271

Ballons
Dekoration

Ballongirlanden, Ballondruck, Ballongas
Schaufensterdekoration, Event- und Autohaus-Dekoration
Weihnachtsbeleuchtung, LED, Motive, Sonderanfertigungen

DEKOR IN, MEINERT MERCHANDISING GMBH
Overhoffstr. 40, 44379 Dortmund
www.dekor-in.de   info@dekor-in.de

0231 /
7217486

Fax:
731116

BLECH-
BEARBEITUNG

Wir fertigen auf modernen CNC-gest.
Maschinen kompl. Gehäuse, Verkleidungen
usw. sowie Zuschnitte genibbelt, gelasert
und gekantet vom Einzelteil bis Serien
HEYDO Apparatebau GmbH
Gernotstr. 13, 44319 Dortmund

0231 /
921027-0

Fax:
21973

DAS
BLUMEN
HAUS

B
L
U
M
E
N

DAS BLUMENHAUS Inh. Friso Siliakus
Viktoriastraße 15, 44135 Dortmund
Blumen für jeden Anlaß
Eventdekorationen, Firmenkundenservice, 
Fleurop etc.

0231 /
573928

Fax:
573928

Büro-Ausstattung
Sitzmöbel
Schrankwände

Professionelle Beratung 
und Komplettservice bietet:
PlanSystem GmbH
Hannöversche Str. 22, 44143 DO

0231 /
562209-0

Fax:
56220999

Büro-
bedarf
Büro-
Möbel

www.probuero-gmbh.de

Speicherstraße 1, 44147 Dortmund

0231 /
998890-52

Fax:
998890-90

Objekt-
Einrichtungen

Eisenhüttenweg 7 · 44145 Dortmund

BÜRO-EINRICHTUNGSHAUS

0231 /
861077-0

Fax:
861077-29

Elektro - Schubmast -
Kommissioniergeräte

Schrader Industriefahrzeuge
GmbH & Co.

Erich-Ollenhauer-Straße 36
59192 Bergkamen

02307 /
9406-10

Fax:
9406-50

Feinblech-
Verarbeitung

lasern · rundbiegen · stanzen · schweissen · kanten

Wir stellen alles her was aus Edel- und Normalstahl,
 Aluminium usw. gefertigt werden kann, vom Proto-
typen bis zur Serienfertigung.

PSO Schneider GmbH Strümpenbusch 12, 44357 DO

0231 /
9350300

Fax:
9350309

Fliesen-
Centrum

Linnenbecker
Niedersachsenweg 12
44143 Dortmund
http://www.linnenbecker.de

0231 /
562090-0

Fax:
562090-88

02307 /
208-150

Fax:
208-111

An der Seseke 30 · 59174 Kamen

www.gabelstapler-center.de

info@gabelstapler-center-kamen.de

STILL GmbH 
Verkauf / Miete / Gebraucht

Werksniederlassung Dortmund
Breisenbachstr.106, 44357 Dortmund

0231 /
9361115

Fax:
9361170

S E K T I O N A LT O R E
Rolltore • Rollgitter
Reparaturen und Neuanlagen
Zum Lonnenhohl 1, 44319 Dortmund

0231 /
9271120

Fax:
216941

Gebäude-Service Infrastrukturelles FM, Unterhaltsreinigung,

Baureinigung, Hausmeisterdienste,

Fassadenreinigung, Glasreinigung, Winterdienst

Königswall 1, 44137 Dortmund

0231 /
1858804

Fax:
1858875

WOHNEN & TAGEN

0231 /
477377-0

Fax:
477377-10

Hubtische Planung ·Ausführung · Montage

B & L   Lager- + 
Fördertechnik GmbH

Werver Mark 138
59174 Kamen

02307 /
91391-0

Fax:
91391-11

� Objektbewachung
� Infrastrukturelle Dienstleistungen
� Pförtnerdienste
� Bestreifung & Schließdienst

� Königswall 1, 44137 Dortmund

0231 /
1385747

Fax:
1385808

INTRADUCT
Fachübersetzungen
& Dolmetscherdienst

Fachübersetzungsbüro für alle Sprachen
diplomierte Dolmetscher & Übersetzer

Gerichtsstr. 5 · 44135 Dortmund
info@intraduct.de · www.intraduct.de

0231 /
952045-0

Fax:
952045-8

Unsere Profession – seit über 30 Jahren private

WELLNESSOASEN
mit MARMOR und GRANIT, SANDSTEIN und QUARZIT

DESIGN-HERSTELLUNG-EINBAU-aaeH
www.naturstein-otto.de · info@naturstein-otto.de

02307 /
941610

Fax:
9416122

GABELSTAPLER

0231 /
5191986

Fax:
5191988

IT-Seminare
www.kebel.de

COMPUTER
SYSTEME
Dipl.-Ing. Thorsten Kebel

KOOP für Gabelstapler GmbH
Neu- und Gebrauchtgeräte
Miete / Service / ET / Schulung
Werler Str. 26, 59423 Unna
koop-unna@t-online.de · www.koop-gabelstapler.de

02303 /
41021

Fax:
49283

Gabelstapler

EDV
Netzwerke
Telekommunikation
ERP

Dipl.-Ing. Michael Brenker VDI

IT  EDV  TK  Elektro  Regelungstechnik

Stolzestr. 1 44139 Dortmund
office@dodata.com   www.dodata.com

0231 /
4774055

Fax:
4774056

Beleuchtung
Gott sprach es werde Licht!
Hollandstr. 3 · 44309 Dortmund

www.artdeco-schneider.de

0231 /
257943

Fax:
1765177

Batterien für Auto · LKW · Busse · Gabelstapler
Reparatur und Regeneration von Staplerbatterien
B-Tec GmbH
Drehbrückenstraße 12 · 44147 Dortmund-Hafen
www.batterie-technik.de

0231 /
8820480

Fax:
8820481

Dekorationen Werbung Logistik

www.ballonzauber.de

AIRSPACE WORKSHOP GMBH • WEIßENBURGER STR. 3

44135 DORTMUND • E-Mail: info@ballonzauber.de

RAUM- UND BALLONDEKORATIONEN
BALLONGAS • WERBEBALLONS
LUFTSPIELKISSEN • GROSSBALLONS

0231 /
5569700

Fax:
55697040

Paletten
Europaletten · Sonderpaletten · Gitterboxen

Arnsberger Palettenservice OHG
Hüttenstraße 6, 59759 Arnsberg

arnsberger-palettenservice.de

02932 /
203323

Fax:
203367

0231 /
423131

Fax:
423133

Beratung · Verkauf · Montage
Fensterreparaturen und Wartungsdienst
aller Fabrikate. Rufen Sie uns an.

Am Remberg 49, 44263 DO
www.paga-gmbh.de

Fenster
Türen
Rollläden GmbH
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... ein Anruf oder Fax erfüllt Ihre Wünsche
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG Westenhellweg 86–88 Telefon: 0231 9059-6420

Anzeigenservice Fachzeitschriften 44137 Dortmund Fax: 0231 9059-8605

Eintragungen: 6 à 41,– / 12 à 38,– Euro + 19 % Mehrwertsteuer

0231 /
752483

Fax:
759278

0231 /
9823100

0231 /
54523180

Fax:
54523189

ZELTE 59077 Hamm, Daimlerstr. 2

Industrie-, Lager-, Fest-, Partyzelte
Toilettenwagen · Mietmöbel u.v.m.
www. zelte-eickhoff.de

Rolltore
Industrietorsysteme
Rolltore + Rollgitter
Service und UVV-Prüfungen
Forstmann & Kathe GmbH & Co.
Schäferstraße 42, 44147 Dortmund

Zum Lonnenhohl 1, 44319 Dortmund

Wintergärten
Terrassendächer
Sonnenschutz

CAGOGAS

Cagogas GmbH - Flughafenstr. 151

44309 Dortmund - www.cagogas.de 

Propangas, Technische Gase, Treibgas, usw.

Supergünstig für Handel und Gewerbe!!!!!! 

Technische Gase
Großhandel

Service Center
Westenhellweg 86–88
44137 Dortmund

REGALE
Palettenregale • Kragarmregale
Fachbodenregalanlagen
Beratung • Planung • Vertrieb • Montage
Klaus Gehring GmbH
Stockumer Straße 136 • 44225 Dortmund

0231 /
90595959

0231 /
9271120

Fax:
216941
02381 /
402049

Fax:
405595

Rolladen

DAME
• Rolladen, Markisen + Reparaturen
• preisgünstige Motorantriebe auch

zum nachträglichen Einbau
www.Rolladen-Dame.net

02304 /
2538000

oder
0231 /

6104973

jetzt nur
6,90
Verkauf im Service Center Dortmund, Westenhellweg 86-88. Natürlich können Sie auch über Internet 
bestellen unter www.RuhrNachrichten.de − oder rufen Sie uns an unter Tel.: 02 31 / 90 5 90.

Wir haben sie eingefangen.
In einem Buch. Rhino-City Dortmund.

Planung · Ausführung · Montage
B & L   Lager- + 
Fördertechnik GmbH

Werver Mark 138
59174 Kamen

02307 /
91391-0

Fax:
91391-11

REGALE
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